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No. 15; Freitag, den 18. Januar 1828. 


- Angemeldete Fremde. 
Angekommen vom 16ten bis 17. Januar 1828. — 

r. Gutsbefiger v. Zitzewitz von Ingelow, Hr. Amtmann Heine don Mali: 
tor, log. in den 3 Mohren. N > 
Ü RES MAD. ER. 
Die Lazarerhipärterftelle bei dem Kreis⸗Lazareth zu Neuſtadt iſt vacant und 
ſoll an einen verſorgudgsberechtigten Invaliden vergeben werden. 

Mit derfelben ift ein Gehalt von vierzig Thalern jährlich, freier Wohnung. 
freies Holz und Licht verbunden. I, ’ 
Der Kazarethwärter muß dafür die Aufſicht über die Gebäude, die Heitzung. 
die Aufwartung und Bedienung der Kranken, die Reinigung der Waͤſche und ſonſt 
vorkommende kleinere Dienſte ubernehmen. ö 
Er muß verheirathet und wo möglich kinderlos ſeyn. Verſorgungsberechtigte 
Invaliden, die ſich zu dieſem Poſten qualiſziren und ihn anzunehmen wuͤnſchen, 
werden aufgefordert, ſich unter Einreichung ihres Civilverſorgungs⸗Scheins und der 
Führungs⸗Atteſte bei dem Königl. Landraths⸗Amte zu Neuſtadt dieſerhald baldigſt 
u melden. 2 
- Danzig, den 4. Januar 1828. ZN 
- Bönigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Die wiederholt bekannt gemachten und erneuerten Verordnungen, nach welchen: 
das eigenmächtige Eindringen und beſonders das Uebernachten in den Fe⸗ 
gungswerken bei 5 Auf Gelds oder Stägige Gefaͤngnißſtrafe, und 
das Beklettern und Beſteigen der Bruſtwehren und anderer Doffirungen der 
Feſtungswerke, ſo wie das Eindringen in die auf dem Glaels befindlichen 
Pflanzungen und die Beſchadigung derſelben, bei Vermeidung der Verhaftung 
und polizeilichen Beſtrafung £ 

verboten iſt, werden hiedurch zur genaueſten Befolgung in Erinnerung gebracht, und 
deſonders die Eltern, Lehrer und Lehrmeiſter hiedurch aufgefordert, ihren Kindern, 
Zöglingen und Lehrlingen, das Beklettern der Wälle auf das ſtrengſte zu verbieten, 
indem die nöthigen Anweiſungen ertheilt worden, die Uebertreter ſofort zu Arreſt 


4 
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zu bringen und werden die Eltern oder Brodherren berhaftte Rinder oder Sehr: 
linge für die Handlungen derſelben verantiwdrrlih gemacht und in Steafe genom⸗ 
men werden. 5 8 FF 


1 
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Danzig, den 4. Januar 1828. etz 
Boͤnigl. Preuß. Commandantur und Polizei, Präfidium, 


Die Zinſenzahlung für die Koͤnigsbergſchen Stadt⸗ und Magiſtrats⸗Obliga⸗ 
tionen für den Termin vom 1. Juli bis ult. December 1827 wird vom 24. Januar 
c. ab, durch die ſtaͤdtſche Krieges: Contributions kaſſe in ihrem bisherigen Lokal in 
der Kuͤttelſtraße, in den Wochentagen: Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag 
ron 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der Coupons No. 40 erfolgen. 

Koͤnigsberg, den 4. Januar 1828. 4 
Magiſtrat Koͤnigl. Haupt: und Reſidenzſtadt. 


—— 


m ver ti ie» em R.n ts 
Aus der Johann Labesſchen Concursmaſſe haben die Stellvertreter meh: 
rerer Creditoren, die den letztern zugetheilten Dividenden nicht ausgezahlt erhalten 
konnen, weil ſie nicht mit ausreichenden Vollmachten verſehen geweſen find. Es 
werden daher dieſe Machthaber mit Bezug auf die an fie einzeln erlaſſenen Verfͤͤ⸗ 
gungen nochmals aufgefordert, ſich ausreichende Vollmachten zu verſchaffen und 
ſolche einzureichen, wonächft die Zahlung geleiſtet werden wird. . 
Danzig, den 18. December 1827. s 
et " Beniglih Preuß. Land und Stadtgericht 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 30. October pr. wied hiedurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Subhaſtation des dem Hufſchmidt Jo, 
hann Anton Krebs gehörigen Grundſtücks am ſchwarzen Meer (ol. 337. K. des 
Erbbuchs und der auf den 29ſten d. M. anſtehende Termin aufgehoben worden. 
Danzig, den 2. Januar 1828. a 
Abnigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 


In dem Königl. Salz. Spedition: Magazin zu Neufahrwaſſer ſollen Don⸗ 

nerſtag den 28. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr 
Funfzia Tonnen à 405 U unreines Salz ins 
zan den Meiftbietenden, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, gegen bagte Be; 
zahlung verkauft werden. Kaufluſtige konnen die Qualität des Salzes im borge⸗ 
dachten Magazine in Augenſchein nehmen. 75 3 
Dang, den 6. Januar 1828. * \ 25 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor von Weſtpreuſſen Geheime Finanzrath Mauve. 
Cs ſoll im Wege öffentlicher Licitation Mittwoch als den 23. Januar cur. 
bas ſamigtliche für dieſes Jahr zu den ordinairen Fortiſtkattons; und Artillerte⸗ 
Dauten erforderliche Holz- und Mauermateriale, fo wie auch die hiezu noͤthigen 
‚Ar und, Grand fuhren dem Mindeſtfordernden in Enirepriſe überlaſſen werden. 


— 
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Diejenigen, welche dieſe Lieferungen zu übernehmen geſonnen find, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verfiegelt, vor oben angeſetzten Ter⸗ 
min einzureichen, und ſich in dem Geſchaͤftszimmer der Königl. Fortififation an dem 
feſtgeſetzten Tage Vormittags um 10 Uhr einzufinden, um daſelbſt der Eröffnung 
der eingegangenen Submiſſionen beizuwohnen. Demnaͤchſt ſoll mit dem Mindeſifor⸗ 
dernden der Lieferungs⸗Contrakt abgeſchloſſen und nach erfolgter Genehmigung des 
Königl. Allgemeinen Krieges-Departements demſelben die übernommenen Lieferungen 
der Baumaterialien und Fuhren uͤberlaſſen werden. Die diesfallſigen Bedingungen 
koͤnnen täglich in dem Fortifikations⸗Bureau auf dem Bauhofe eingeſehen werden. 

Danzig, den 16. Januar 1828. IN 
von Bartfch, Major und Platz⸗Ingenieur. 


Es ſoll der geſammte bewegliche Nachlaß der in Klonowken verſtorbenen 
Schmidt Andreas und Marianne Kruzaſchen Eheleuten, beſtehend in 2 Pferden, 2 
Kuͤhen, 2 Schweinen, Acker⸗, Haus: und Stubengeraͤthe auch Schmiede⸗Handwerks⸗ 
zeug, oͤffeutlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verkauft 
werden. Der Auctionstermin ſteht J 

den 8. Februar a, c. von Vormittags 10 Uhr ab n 
im Sterbehauſe zu Klonowken an, zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
eingeladen werden. a > ER 
Schoͤneck, den 3. Januar 1828. a 
Adeliches Patrimonial⸗Gericht von Klonowken. 


5 VA ER, 
Unſer geliebter Vater, Schwiegervater und Großvater, Anton Jantzen. 
entſchlief geſtern Nachmittag um 2 Uhr fanft in Folge einer Schlag: Berührung, 
in ſeinem beinahe vollendeten 76ſten Lebensjahre. Wer den Werth des Verewigten 
kannte, wird unſerm Schmerz ſtille Theilnahme widmen. . 
Cecilia Senriette Groos, als Tochter. 
Joh. George Ludw. Groos, als Schwiegerſohn, 
Danzig, den 17. Januar 1828. nebſt 4 Großkinder. 


„ Ä '!!! » * 

Am 14. d. M. iſt beim Herausgehen aus dem Schauſpielhauſe, eine runde 
ſchwarztuchene Muͤtze mit einem Schilde und zwei wollenen Troddeln verloren ge; 
gangen. Der ehrliche Finder wolle ſelbige im Intelligenz-Comptoir gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung abliefern. 2 * 

Mittwoch Abend, iſt auf dem Wege von der Langgaſſe zum gruͤnen Thor 
eine in Silber gefaßte Brille verloren worden. Der Finder wird gebeten, ſolche 
in der Langgaſſe No, 396. gegen eine ai Belohnung abzureichen. 3 
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. A, „ Ban N 
Die Wiederholung der an den Weihnachtsabenden und beim Schluſfe det 
vortgen Jahres Statt gefundenen mit muſikaliſcher Unterhaltung vereinigten Exteuch⸗ 
tung des Raths⸗Weinkellers, wird von ſo vielen Seiten gewuͤnſcht, daß ich mit recht 
vielem gütigen Zuſpruch mir ſchmeicheln darf, wenn ich hiemit ergebenſt anfündige, 
daß: der Raths⸗ Weinkeller Sonntag den 20ſten d. M. Abends vollſtaͤn⸗ 
dig erleuchtet und das Muſikchor des Atem Hochloͤbl- Infanterie⸗Regiments dabei 
thaͤtig ſeyn wird. 5 f n 
Für warme und kalte Getraͤnke und Speifen von beſter Beſchaffenheit wird wie 
immer angelegentlichſt geſorgt werden. Villette werden wie gewohnlich am Ein⸗ 
gange à 6 Sgr. gelöft und bei den Buffets à 5 Sgr. in Zahlung genommen. Da: 
men in Begleitung von Herren find jedoch entreefrei. A. C. F. Juͤncke. 

a Freitag den 18. Januar a. c. von 10 bis 12 Uhr Vormittags werde ich 
in der Wohnung des Holz⸗Capitain Herrn Freymuth jun. an der Weichſel gegen⸗ 
wärtig ſeyn, um die mir gehörigen auf Hrn. Harders Land liegenden Rundhoͤlzer 
einzeln oder in Parthien zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige hiedurch einlade. 

+ : Fr. Serrlich. 
Der Geſpraͤchige M 6.: 1) Kreuß⸗ und Querzüge (vorläufig Schluß). 2) 
Theater. 3) Danziger Holzausfuhr 1827. N : 
Wir warnen hiermit Jedermann nichts auf unſern Namen zu borgen, denn 
wir bezahlen unſere Beduͤrfniſſe immer baar, S. w. Gamm und Frau. 


Unterzeichneter empfiehlt hiermit die von ihm ſelbſt verfertigten, rühmlichft 


bekannten ? 5 
Glockengelaͤute fuͤr Kuh⸗ und Schaafheerden, 
zu folgenden feſtſtehenden Preiſen 0 
1 Glockengeläute & 60 Stuck Glocken für Rindvieh zu 12 Friedrichsd' or. 
1 dito à 30 Stuͤck Glocken fur Nindvieh zu S8 — ' 
1 dito à 48 Stuͤck Glocken für Schaafe zu 4 PR 
1 dito 3 35 ͤ— — — mn R — 
Dieſe Glocken ſind in durchaus reinen Accorden abgeſtimmt, und die mit fol: 
Sen Glocken behangenen Kühe oder Schaafe gewaͤhren die anziehenden Töne der 
Schweizerheerden und verbinden mit dieſem Angenehmen das Nuͤtzliche, daß durch 
das Ertönen dieſer Glocken nicht allein alles Ungeziefer, ſelbſt auch großere Raub⸗ 
thiere, von der Heerde abgehalten oder verſcheucht werden, ſondern letztere bleibt 
auch um ſo ſicherer bei einander, indem einzelne abgekommene Stuͤcke ſtets die Heer⸗ 
de wiederfinden. Noch eine ſehr weſentliche Eigenſchaft dieſer Glocken iſt, daß durch 
das harmoniſche Ertönem derſelben das Rindvieh gleich ſam erheitert wird und mit 
bei weitem mehr Emſigkeit feine Nahrung ſucht. 
Bei guͤtigen Beſtellungen bitte ich, den desfallſigen Geldbetrag gleich baar mit 
einzuſenden; dagegen bin ich — von der Guͤte und Preiswuͤrdigkeit der Glocken 
überzeugt — erbdͤtig, falls dieſelben etwa jemanden nicht gefallen ſollten, ſolche zu⸗ 
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rück zu nehmen, und den Anſatzpreis augenblicklich neito baar zurückzuzahlen, wenn 
folche ſofort unverſehrt an mich remittirt werden. Chriſt. Riemann, 
Suderode bei Quedlinburg, im Jauuar 1828. Silockenfabrikant. 


Allen unfern theilnehmenden Freunden und Bekannten 
in und außerhalb Danzig, beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen: daß wir am 15. 
d. M. im Kreiſe einiger guten Freunde unſere goldene Hochzeit gefeiert haben, und 
begleiten dieſe Anzeige mit dem aufrichtigen Wunſche, daß die Vorſehung auch Sie 
alle in Ihrem Eheſtande bei beftändigem Wohlſein die Feier dieſes Tages erleben 
laſſen möge: f N a G. $ Zimmer und Frau. 
Stutthoff, den 17. Januar 1828. N 
— 8—ʒðFW — — 
er m i et h un g en. N 
In der Johannisgaſſe No. 1374. ſind 2 Stuben vis a vis nebſt 2 Neben⸗ 
ſtuben, Kuͤche, Keller, Boden und Appartement zu Oſtern zu vermiethen. N 
Schmiedegaſſe No. 294. neben am Markte ift eine Etage mit 3 Stuben 
— und Holzgelaß zu vermiethen. Das Nähere zu erfahren Langgaſſe 
0. — 


e A we tb mn 
: Montag, den 21. Januar 1828, Vormittags um 10 Uhr, ſoll am Sand⸗ 
wege beim Gaſtwirth Ehoff durch freiwilligen Ausruf am den Meiſtbietenden im 
Preuß. Courant verkauft werden: b f 
circa 12 fette Ochſen. : 
Ferner: Kühe, Pferde, Schlitten, Wagen und andere nutzbare Sachen mehr. 
Der Zahlungs⸗ Termin für hieſige ſichere und bekannte Käufer, ſoll bei der 
Auction bekannt gemacht werden, Unbekannte aber leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 
Auch ſollen daſelbſt auf Verfugen Es. Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land: und 
Stadtgerichts gegen gleich baare Zahlung verkauft werden: 
2 Kuͤhe, 1 Arbeitswagen, I Haͤckſellade und 1 Pflug 


— — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen 

Aecchte ganz den Blonden aͤhnliche Spitzen 5 

im den ſchoͤnſten Muſtern und vier Finger breit, habe ich ſo eben eine Probe: Sen 

dung von England erhalten, und kann davon die Elle zu dem auffallend billigen 
Preis von 11 und 12 Sgr. verkaufen . L. iſchel, * 

4 2 > Heil: Sei gaſſe No. 1016. 
Am Vorſtädtſchengraben No. 177. ſteht ein guter moderner Korbſchlitm 


eim und zweiſpaͤnnig zu fahren, zum Verkauf. 


— 16 - Hz 
ein mederner Schlitten mit Pelzdecke und Geläute iſt Buttermarkt No. 430. 


im guten Stande billig zu verkaufen. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
a 8 b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 5 
Das den Eigner Erdmann und Anna Dorothea Behrendſchen Eheleute 
zugehörige, in der Nehrung im Kaͤmmerei⸗Dorfe Freienhuben gelegene, und in 
dem Hypothekenbuche No. 20. verzeichnete Grundſtüuͤck, welches in drei Viertheil 
culmiſch Morgen emphitevtiſchen Landes, worauf ſich an eigenen Gebäuden ein 
Wohnhaus nebſt darin befindlichen Kuͤh⸗ und Pferdeſtall, fo wie ein Obſt⸗ und 
Küuͤchengarten befindet, ſoll auf den Antrag des Eigners Chriſtian Möller, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 244 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitationstermin 
’ auf den 3. März 1828, Vormittags um 10 Uhr, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts-Secretaie Lemon an Ort 
und Stelle zu Freyenhuben angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag gegen baare Zahlung erkol⸗ 
gen ſoll, jedoch das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene Capital von 144 n 22 
Sgr. 4 Pf. nicht gekuͤndigt iſt. 8 SE 8 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 6. November 1827. 
8 Z,önigl. Preuß. Lands und Stadtgericht 


Zum Verkauf des zur Kaufmann Friedrich wilhelm Jordanſchen Con- 
tursmaſſe gehörigen sub No. 71. hieſelbſt unter den niedern Lauben gelegenen, aus 
einem brauberechtigten Großbürgerhauſe mit 7 Morgen Radical-Acker bestehenden, 

gerichtlich auf 1564 Mehl. 13 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzten Grundſtucks, haben wir ei⸗ 
nen neuen per emtoriſchen Bietungs⸗-Termin auf i 
den 4. Maͤrz 1828, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Sronemann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert m 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſez⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme n 3 b e 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unferer Regiftratur einzuſehen. 
Marienburg, den 24. December 1827. ' > . 
— Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
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Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Ge⸗ 
ſchwiſter Schöͤnmei gehoͤrige sub Litt. K. II. No. 5. hieſelbſt in der Junkerſtra⸗ 
ße belegene auf 1369 Rthl. 75 Sgr. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. a 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ; 
den 10. März 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Albrecht anberaumt, und werden die befig: 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 5 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in unſerer Regiſtratur ins 
ſpicirt werden. i Der 

Elbing, den 27. November 1827. f 

N Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


dict el Lit atton f 
Von dem Koͤnigl. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, das auf den Antrag des Jaſtiz⸗Commiſſarius Dechend als Manda⸗ 
tarius Fisci gegen den Zimmergeſellen Gottlieb Benjamin Haͤndel aus Danzig, ei⸗ 
nen Sohn der Maurergeſell Haͤndelſchen Eheleuten, welcher im Jahr 1823 ſich auf 
die Wanderſchaft begeben und nicht zuruͤckgekehrt iſt, dadurch aber die Vermuthung 
wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht ſich den Kriegsdienſten zu entziehen, 
außer Landes gegangen, der Conſiskations-⸗Prozeß eröffnet worden iſt. 
Der Gottlieb Benjamin Haͤndel wird daher aufgefordert, ungeſäͤumt in die 
Koͤnigl. Preuß. Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem auf ps) 
den 16. April a. c. Vormittags um 10 Ahr ae 91 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts-Referendarius Fernow anfiehenden 
Termine in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen, und ſich 
uͤber ſeinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 

Sollte der Gottlieb Benjamin Händel dieſen Termin weder perſoͤnlich noch 
durch einen zulaͤßigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 
Brandt, Nitka, John und Glaubitz in Porſchlag gebracht werden, wahrnehmen, 
fo wird er ſeines geſammten gegenwaͤrtigen in- und ausländifchen Vermoͤgens, fo 
wie aller etwanigen künftigen Erb- und ſonſtigen Vermoͤgens⸗Anfaͤlle für verluſtig 
erklaͤtt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
zuerkanm werden. ua a — 

Marienwerder, den 4. Januar 1828. 

Königl. Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 
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Nachdem von dem Königl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Ver⸗ 
mögen des Schöppen Michael Chriſtoph Schmidt Concursus Creditorum eröff: 
net worden, fo wird zugleich der offene Arreſt uber daſſelbe hiemit verhaͤnget, und 


allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effer⸗ 


ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelben nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht förderſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben 
zu gewaͤrtigen haben: N 
daß, wenn demungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig 
erklaͤrt werden ſoll. 
Danzig, den 6. Januar 1828. 
Loͤnigl. Preuß. Land : und Stadtgericht. 


3 u n d Geld-GConrse, 


Danzig, den 17. Januar 1828. 


London, 1 Mon. — Sgr. 2 Mon.— Sg. |begehrtj aungebos 
— 3 Mon. — & — Sgr. Holl. rand. Duc. neue — * 


Amsterdam TageSgr. 40 Tage— Sgr. Dito dito dito wicht.| 3:9 
—— 70 Tage —& — Sgr. ito dito dito Nap. | — 

Hamburg, Sicht — be — Sgr. riedriclisd- thl.] : 
10 Tage Sgr. 10 Woch. — be —Sgr.||Kassen-Anweisung.— | 1 
Berlin, 8 Tage — 

3 Woch. — 2 Men — & pC. d. 


* 


